
In diesem Typ des gesunden Menschen Verstandes, der die Zweite retreter 81011 auf Disker nicht beobachtete
ihm jeweils die 6sende Wendung versorgt, WIT Vorgänge. Die Geisteswissenschaften, insbesondere die
andern WOhl mit echt noch mit der ntwort Geschichte, haben nicht das Ziel, irgend Welche Voraus-
zö6gern. Fr Heselhaus I machen, sondern 8S1e suchen die Ereignisabläufe

„Verstehen“ durch Nacherleben auf Grund der die. 181 sehr seltsam“, schreibt Driesch N  Ht mit Menschen einer eit bewegenden seelischen PhaäinomeneUnrecht, „daſs der Mensch ber die Bahnen der Ge-
stirne Vie mehr mit Sicherheit Weiſs, Als über Sich selbst jeglicher Art Solche Zusammenhänge lassen sich ber
als geistiges Wesen.“ Gerade das Alltägliche Im Eigen- nicht durch Esetze der 2. Stufe beschreiben; bei aller

Gesetzmäßigkeit des menschlichen Handelns bleibt In-leben, Wahrnehmung und Erinnerung, Zusammenspiel folge der Willensfreiheit und der dadurch bedingtenseelischer und physischer Kräfte, Vielfalt und Einheit
eigenen Selbst bieten Rätsel über Rätsel. Diesen „Unberechenbarkeit Unseres Verhaltens“ 39) doch noch

geht Driesch Iim vorliegenden uUche In seiner VOl
ein großer Spielraum für Indeterminiertheit. Natur-
wWwissenschaftliche und geisteswissenschaftliche ErkenntnisVitalismus und VO Interesse für Parapsychologie Stark Sind eshalb auch M  t Als Nuk graduell, sondern Alsbestimmten Weise nach Wir möchten nicht Alle

übrigens mit feiner Vorsicht vorgelegten Hypothesen Wesenhaft verschieden betrachten. Junk 9.3
des gelehrten Verfassers übernehmen. Aber auch Wer

DEUTSCHE KUNSTihm nicht folgen kann, Wwird die selbständige, 17708
hafte und ZU Weitersinnen aufrufende Art des Buches Die Reichsinsignien, ihre Oeschichte und Bedeutung.achten und begrüßen. Willwol!l Von Geo L. 8⁰ (49 U. Tafeln.) Leip-

Dieses Buch 15t ein Beweis für das Interesse, das zig 1939, Seemann. Geb.
die Ergebnisse der naturwissenschaftlichen For- Gegenstand der vorliegenden Schrift Sin die Altehr-
schung Iin religios Orientierten reisen gnden Ein Theo- Würdigen Kleinodien des Heiligen Römischen Reiches
loge zeichnet das Naturbild der modernen Physik und Deutscher Nation, Reliquien, Kkaiserliche Insignien und
stellt einen Zweiten and Iin Aussicht, der 1IN ahnlicher kaiserliche Gewandstücke, zumeist Erbstücke AuSs dem

5 und 13 Jahrhundert, deren Besit⁊ den InhaberWeise das biologische Weltbild VO. heute bringen 011/.
In einer leicht faßlichen, auch für den Nichtfachmann IE Nachfolger des Ersten Aisers ekundete. Seit 1808
ohne Schwierigkeit verständlichen Form werden in 8rO/ Wien auf bewahrt, wohin 81Ee VOT den Franzosen In
Ben Zügen die Ergebnisse vorgelegt, denen die Sicherheit gebracht Wworden I, befinden 81E sich

heute wieder Nürnberg, Wohin Kaiser SigismundAtomphysik, Astrophysik und Geophysik In Uunserer
Eeit gelangt sind. Jeder Wird diese Darstellung mit 81E 1424 ftür ewige Zeiten überwiesen hatte. VOT

Genuß und Nutzen lesen. Besonders bemüht sich der züglich ausgeführte Tafeln bringen die hauptsächlichsten
Verfasser darzutun, daſ Naturwissenschaft und eli- VO  — ihnen ZUT Abbildung. Der nicht allerwegen —

treffende EXT Unterrichtet über die Geschichte und diegion nicht Iin Widerspruch zueinander stéehen, sondern
daß durch die Wissenschaftliche Beschaftigung mit der Bedeutung der einzelnen Stücke Braun 8
Natur der Glaube Nur gekräftigt Werde. Diese Star-
kung und Vertiefung der Religiosität sieht in den Die Bernwardinische Kunßt. Herausgegeben VO  — Mit-

gliedern des ereins für Heimatkunde IM Bistumrhebenden Gedanken, die durch die Betrachtung des Hildesheim. 80 (79 U. 41 Abb.) Hildesheim 19375geisterfüllten Weltbildes geweckt werden und die Oft Borgmeyer. Br.dem nahekommen, „Was Unseres SGlaubens 151t 1412
Mit Unrecht WII. ber eine Beweisbarkeit Sottes durch Die Schrift ber das künstlerische Werk des heiligen

Bernward Uumfaßt acht Abhandlungen Verschiedenerrationales Schlußbverfahren auf Grund der Naturgege- Verfasser. Nach einem Lebensbild des Künstlers undbenheiten abgelehnt. Junk 3. einer Studie über den niedersãchsischen Charakter seiner
In kurzen klaren Ausführungen versucht Rideau, Kunst folgen Einzeluntersuchungen über die Michaels-

Eeine Lösung der Hauptprobleme der Mikrophysik kirche V Hildesheim, die Bernwardstüren, die Christus-
geben. In der Möglichkeit mathematischer Formulie- saule, das Bernwardskreuz, die Leuchter und sonstige
Tung, die als ein Symbol der Wirklichkeit betrachtet Werke bernwardinischer Kunst. 80 entstand ine sehr
Wird, Offenbart sich die Hinordnung der Natur auf dankenswerte Zusammenfassung über einen Mann und
geistige Erkenntnis. Nun hat die mathematische Be- sein Schaffen, der sich mit seiner religiösen und lauteren
handlung physikalischer Drobleme gezeigt, daſß Sowohl Persönlichkeit euchtend eingetragen hat Iin die Ge-Im stellaren Bereich Wie auch in der Klein- schichte seiner Zeit und seines Volkes, Iin die Ge⸗-
Wwelt Sere begrifflichen Hilfsmittel nicht ausreichen schichte der Kunst und der Heiligen.
einer geistigen Bewältigung des materiellen Seins und E. Kirschbaum
Geschehens. Darum sieht Rideau die gesamte Erkenn-
Arkeit der Natur in ihrer Mathematisierung, in einem Der Magdeburger Don Von Valther Greischel.

4⁰ (78 Uu. 158 Bildtafeln.) Berlin U. Zürich 1939,System mathematischer Symbole Doch erfaßt die Mathe-
matik nur elne Seite der Wirklichkeit, re quanti- Atlantis-Verlag. Geb
tariven Verhältnisse. Darůber hinaus sind ber noch Zum heutigen Magdeburger Dom, dessen Vorgänger

durch eine Feuersbrunst Zerstört Wworden War, Wwurde 1209Wweitere Erkenntnisse möglich. Junk 8.J der Grundstein gelegt. Sein Chor, stilistisch französische
Bei der Analvse des Ratur Nissenschaftlichen Er- Frühgotik und eutsche Romanik, stand 1235 fertigkennens, dessen Zi die Aufstellung VO  2 Voraussagen da Das rein gotische Langhaus folgte in der zweiten

ermöglichenden Gesoetzen Ssei, fndet der Verfasser Wel Halfte des Jahrhunderts, das Paradies mit der Para-
Arten solcher Gesetze. Die Art Aßt Nur Voraus- diespforte und der das Schiff Abschließende Westbau
N des gleichen bereits beobachteten Ereignisses 2U, Im Verlauf des I Jahrhunderts, abgesehen VO  — seinen
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Oberen Geschossen. die Im Beginn des 16 Jahrhunderts Mängel. Der dritte Hei handelt von der Lusstattuns
hart VOT dem Einsetzen der Reformation vollendet des Münsters, den Vandmalereien, die sich aus dem
wurden. Der Magdeburger Dom 18t der größte und späten 5 ahrhundert und der Folgezeit erhalten
Architektonisch bedeutendste aller norddeutschen mittel⸗ haben, dem noch vorhandenen Statuenschmuck AuS5S dieser
alterlichen Dome. Die vorliegende Veröffentlichung darf Zeit, dem Chorgestühl VO  — 1420, der noch gotischen
daher auf Beachtung bei en rechnen, die den herr⸗ Kanzel VO. 1551, dem prächtigen Renaissance-Sakra-
lichen Schöpfungen der mittelalterlichen deutschen Archi—- mentshauschen VO.  — 161II, der Orgel und den Glocken,
tekten ihre Liebe chenken. Das mehr, Als 8S1ie besonders eingehend ber VO.  — den zahlreichen, jedochaut 158 vorzüglich ausgeführten Bildtafeln den Dom TS: der nachmittelalterlichen Clt angehörenden, 2U
als Ganzes Wie in allen seinen bedeutsamen Teilen in Teil kunsthistorisch Wie künstlerisch sehr beachtens-glänzender Weise ZUT Wiedergabe bringt. Voraus geht Werten, E hervorragenden Altarbauten. Eine ankens-den Tafeln ine Darstellung der Baugeschichte des Zugabe dem EXT bilden die 121 ihm —Domes und eine stilistische Würdigung des Iin den ein- gefügten Abbildungen, zumal die kür das Verständniszelnen Bauabschnitten Geschaffenen. der Baugeschichte des Münsters sehr Wertvollen auf
Das SanEt NiEolauMunster 7 Vberlingen. Der Bau Tafel 1—20. Braun

und seine Ausstattung. Von Jo Mit
121 Abbildungen und 64 Tafeln. 80 (106 8 Uber- A4us meinen Leben Von Anton Lang. 80 (164

mit Abb.) Neue Aufl München 1938, Knorrlingen 1938, Aug Feyel. Kart. 2.4
Das Sankt-Nikolaus-Münster V Uberlingen ahlt nicht Hirth 3.40

den mittelalterlichen Kirchenbauten rsSter Klasse, Wenn Man diese schlichten Lebenserinnerungen liest,
181 jedoch hervorragend, daſßs die vorliegende glaubt man IMm trauten Kreis der Familie Lang

sitzen und dem gemütlichen Plaudern des erühmtenMonographie Ollauf verdient. Sie gliedert sich in drei
Teile. Der behandelt die Baugeschichte des Mün- Christusdarstellers VO.  — Oberammergau Auschen. Da

ES 15:t kein einheitliches Werk, bezeugt Vielmehr 18 keine Spur VO.  — „Literatur“, sondern herzliche Ein-
die Stilwandlung Zweier Jahrhunderte. Der Zzweite Teil achheit. Er betrachtet seine Aufgabe 415 Gottes-
bietet Ine sachverständige Beschreibung und Würdigung dienst; Sie hat ihn dem vorbildlichen Christen 8eh

formt, der Watr.des Innern und Außern des Baues, seiner Vorzüge und Kreitmaier

EINGESANDIXI CH  TEN

eS, G., Glaubensverkündigung die weibliehe Kleinschriften für Frauen. 80⁰ Freiburg 1940, Herder.
Jugend. 8⁰ reiburg 1940, Herder. ＋7 Geheiligter Tag (20 Pfg.) ι
eil Dein Leben VOr Ott. (120 APDPe TST, E., Wir ank (20 Pfg.) — Schiffer, J.,

Begegnungen mit Gott. (30 Pfg.)Arseniew, N.; Das heilige Moskau 8⁰ S.) Ader-
Orn 1940, Schöningh. SGeb. 3.80 Meiner, K., eutsche in apan 8⁰ (144 utt-

gart 1940, eutsche erlagsanstalt. Geb
Beil, A., In Christo ES8U 8⁰ reiburg 1940, C  6  2  — 2 F., Briefe der Basler ZeitOaritasverlag. Geb 2.20 Hrsg VO  — OPPe. [Werke un Briefe ist.-kriGriewank, K., Gneisenau. Ein En Inl Briefen 8⁰ Ausgabe, Briefe 8⁰ (5383 8 München 1940,(423 8 Leipzig 1939, Oehler melang. Geb 8.50 CCk. Geb 16.50
Hanisch, E., Geschichte RuBlands. 8⁰ (250 S.) Perl, A., Der singende I. 8⁰

Freiburg 1940, Herder Geb 6.40 M Herder Geb 2.80 reiburg 1940,
E J., Geschichtsdrama un nationaler VYthosHeuwieser, Max., Geschichte des Bistums Passau.

13 8⁰ (324 Passan 1939. Kommissionsverlag 8⁰ (61 Stuttgart 1940, ctazler art. 2.80
P. Egger Geb 11.20 TZV &, E., Deus Semper maior. III. Bad. Theologie

01] nstein8 .5 Die Kirche IM Ringen die christ- der Exerzitien. 8⁰ (464 reiburg 1940, Herder
liche Gemeinschaft. 18.—15 (J. P. Kirsch, Kir- Geb 9.80
Chengeschichte, II. Bd.. 2. Hälfte!] gr. 80 (564 Frei- Seidlimayer, M., Die Anfänge des grogen abendlän-
burg 1940, Herder 14.80 M.; geb dischen Schismas. 8⁰ (374 S.) Münster 1940, Aschen-

Hünermann, W., Die Herrgottsschanze. 8⁰ (294 dorff.
reiburg 1940, Herder. Geb 4.20 Chmi  In Kirchliche ustände und Schicksale des

Eutschen Katholizismus während des 30jährigenu —— Die Geschichte der Erkenntnislehre in der Krieges. 8⁰ (98 reiburg 1940, Herder. 3.80Leuerell Philosophie bis ant. 8⁰ Ader-
Orn 1940, Schöningh. Geb. 5.80 Str a B enb ger, (. Das Geheimnis Christi 8⁰ (296

München 1940, Kösel-Pustet. Geb 4.80Jünger, E., Auf den Marmorklippen. 8⁰ (156 Ham-
burg 1939, Hanseat. Verlagsanstalt. Geb 3.80 Thomas, A., Pfarrarchiv und farregistratur. [Ver-

öffentlichungen des Diözesanarchivs Trier, eftIn I H., andbudc der Kulturgeschichte. 8⁰ (62 8.) Saarbrücken 1940, Saarbrücker Druckerei.iefg. 53 U. BT. 8⁰ S.) OtSdarn 1940, the-
naion. Je Tyeiak, J.; Mariengeheimnisse. 8⁰ Regens-

burg 1940, Pustet art 2.30
Kleinschriften für die junge Christliche Ehe un Familie Utz, F., Bittet, und ihr Wwerdert empfangen! 8⁰ (84 8.)80⁰ reiburg 1940, Herder. Je Pfg reiburg 1940, Herder In aPPe N

Feurich, J., Wir II aute Kröger, C
Annelies un das Eue en 088e, W., Unser di EI., Der erste Landsknecht. 8⁰ (786
Hochzeitstag. 61 K., Wir lesen daheim die Innsbruck 1940, Deutscher Alpenverlag. Geb 7.20
Heilige Sehrift. Winterswyl, A., Die Hhe als Wust, B., Gestalten un Gedanken 8⁰ (228 8.) Mün-
AaKramen der Laien. (2⁵ PIg.) hen 1940, Kösel-Pustet. Geb 4.50

380


